
  

Interpellation Nr. 74 (Juni 2017) 

betreffend Hauptbau Kaserne Basel 
17.5218.01 

 

Am 12. Februar 2017 hat das Stimmvolk ja gesagt zum Umbau der alten Basler Kaserne. Der Abstimmung 
vorausgegangen sind viele Sitzungen und Informationsveranstaltungen, an welchen verschiedene 
Ankündigungen und Versprechungen zur Nutzung für "Ein Haus für Alle. Und das Neue" gemacht wurden. Dies 
unter der Leitung des Präsidialdepartements. Mit Guy Morin, Alt Regierungspräsident, Thomas Kessler, 
ehemaliger Stadtentwickler und Philippe Bischof, Kulturbeauftragter, sind die Personen, die bis dato dafür 
verantwortlich zeichneten, nicht mehr – oder bald nicht mehr – im Amt wenn es um die Umsetzung geht. 

Aus diesem Grund bitte ich die Regierung, die folgenden Fragen zu beantworten: 

− Welches sind die terminlichen und inhaltlichen Meilensteine, die der Regierungsrat nach der gewonnenen 
Abstimmung zum Hauptbau Kaserne hat? 

− Wie wird die Kontinuität sichergestellt? 

− Wann darf ein Nutzungskonzept erwartet werden? 

− Wird an der Verteilung zwischen Gastro (20%), Kultur (60%) und Quartier (10%) festgehalten. Wenn nein, 
wie wird dies neu festgelegt? 

− Wird am in Aussicht gestellten Vergabeverfahren für die längerfristige Nutzung festgehalten? (Einsetzung 
einer Jury mit Fachleuten, Mietern, Vertreter/innen aus der Szene und der Verwaltung) 

− Wie sieht der Kriterienkatalog für die Vergabe aus? 

− Wie wird sichergestellt, dass das versprochene Rotationsprinzip eingehalten wird? 

− Wie plant der Regierungsrat die Kommunikation mit den Interessengruppen auf dem Areal zu führen und 
deren Einbezug zu gewährleisten? 

Es werden bereits Zwischennutzungen im Hauptbau vergeben (inkl. Umbaumassnahmen). 

− Auf welcher Grundlage wurde die Nutzung der ehemaligen Abwartswohnung vergeben? Was sind die 
Mietkonditionen? Und für wie lange wurde diese Nutzung vereinbart? 

− Gibt es noch andere Zwischennutzungen im Hauptbau? 
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